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Prof. Norbert Palz

E i n f ü h r u n g :  
Prof. Ina Weber

Zeichnung kann sehr viele Din- 
ge sein. In der Kommunikation 
mit anderen kann Zeichnung 
erklären, wo uns die Worte  
fehlen, als eine universale 
Sprache.

Zeichnung ist das Kommuni-
kationsmittel zwischen den  
japanischen Student*innen 
und den deutschen. Zeich-
nung als Welterklärung kann  
kleinste Zusammenhänge be-
leuchten oder Allgemeingültig-
keiten befragen.

In den letzten Jahren pas-
sierten Dinge in der Welt, die  
unsere Fähigkeit, zu verste-
hen, herausforderten. Kunst 
kann uns helfen, ungreifbare  
Geschehnisse zu erklären, 
unseren Adressaten und letzt-
endlich auch uns selbst.

		       
                                                             

Eine 		 Zeichnungsausstellung               von	   
Student*innen von der  

Aichi University of the Arts, Japan, 
organisiert von Prof. Takakazu Takeuchi,  

im Austausch mit  
Student*innen der Klassen von Valérie Favre,  

Christine Streuli und Ina Weber an der Universität der Künste, Berlin.


